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Steiner-Frühlings-Preis:E 26.990,-

Steiner-Frühlings-Preis = Barpreis.
Finanzierung ab 5,99 % eff. Jahreszins möglich

Kia Sorento 2.5 Diesel Allrad
103 kW (140 PS), EZ 10/04, 70.000 km, 4 Airbags, ABS,
Klimaautomatik, Radio-CD/MP3, 4 elektr. Fensterheber, elektr.
Außenspiegel, Funk-ZV, Mittelarmlehne, Lederlenkrad, Nebel-
scheinwerfer, Aluräder, AHK abnehmbar, Servo, silbermetallic,
TÜV + AU neu u. v. m.

Allrad-Wetter +
Frühlings-Preise!

Steiner-Frühlings-Preis:E 14.990,-

Chevrolet Captiva 2.0 LT Exclusive
110 kW (150 PS), EZ 1/09, ca. 26.000 km, schwarz, Diesel,
Allrad, Diesel-Partikelfilter, 6 Airbags, ABS + ESP,
Bergabfahrassistent, Klimaautom., Ledersitze, Sitzhzg. vo., ZV-
Funk, Servo, Aluräder 18’’, Aluwinterräder, 4 el. Fensterheber,
Tempomat, Bordcomputer, NSW, el. Außenspiegel, Radio-
CD/MP3 mit CD-Wechsler, 5-Sitzer u. v. m., UVP:e 37.500,-.

Service

Netphen · Tel. 0 27 38/69 30-0

www.autohaus-krengel.de

seit 30 Jahren

� Bad Laasphe-Stadt

� 543 m2 Grundstück

� ca. 256 m2 Wohnfläche, 

� UG: 4 Zimmer, Küche, Bad/WC,

� EG: 4 Zimmer, Küche, Bad/WC,

� DG: großzügiger Wohn-/Essbereich mit

� Küche, 2 Zimmern, DU/WC,

� Balkon, Terrasse, Garage, PKW-Stellplätze�

Kaufpreis: 182.000,- Euro
zzgl. 3,57% Courtage inkl. MwSt.

Im Verbund mit der

Modernes Wohnhaus

Marion Dersch

Tel. (0 27 52) 4 73-110

Ihre Ansprechpartnerin
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■ Lichter (halb) aus:
Bad Laasphe will
Kosten einsparen

■ Für die Familien:
Kirchengemeinden
erweitern Angebot

■ Tipps und Trends:
Infos zur Steuer
und zum Hausbau

Sternsinger sehr erfolgreich
Erndtebrück. Anno 2010 sind
in ganz Deutschland die Spen-
dengelder infolge der schlim-
men Wirtschaftskrise eigentlich
rückläufig. Eine Ausnahme bil-
den offenbar Erndtebrück und
die umliegenden Dörfer. Denn
hier sammelten insgesamt 14
Sternsinger aus Erndtebrück
und Aue jetzt wieder Spenden.
Als Caspar, Melchior und Bal-

thasar zogen sie mit Stern, Krei-
de und Spendendose an drei Ta-
gen durch die verschneiten
Straßen, um den bekannten Se-
gen „20*C+M+B*10“ in die
Häuser zu bringen und dabei
um Gelder für Hilfsprojekte im
Senegal zu bitten. Überall dort,
wo ihr Lied erklang, wurden die
Bitten der kleinen Sänger gerne
erhört, so dass sich die Spen-

dendosen rasch füllten und am
Ende der sagenhafte Betrag von
3082,86 Euro überwiesen wer-
den konnte. Das Organisations-
team der Christus-König-Ge-
meinde bedankte sich bei allen
Spendern, besonders aber bei
den engagierten Kindern, die
sich trotz eisiger Kälte nicht
entmutigen ließen, um anderen
Kindern zu helfen.

Hilfe für Haiti
Unterstützung läuft langsam an / 100 000 Tote befürchtet

Port-au-Prince. Es ist das
schlimmste Erdbeben seit langer
Zeit gewesen und hat auf der
ganzen Welt für Entsetzen ge-
sorgt. Die Suche nach Opfern,
Überlebenden und Toten läuft
in Haiti immer noch auf Hoch-
touren – wie viele Opfer das
Erdbeben insgesamt gefordert
hat, ist immer noch nicht klar
abzuschätzen. Die Unterstüt-
zungsmaßnahmen für die Opfer
laufen derweil langsam an. Die
Vereinten Nationen (UN) rich-
teten 15 Zentren für die Auslie-
ferung von Hilfsgütern ein. Die
Verteilung der Hilfsgüter über-
wachen Soldaten der UN. Dies
solle, so die „Aktion Deutsch-
land Hilft“, dazu beitragen, Un-
ruhen unter den verzweifelten
Menschen zu vermeiden. Réne
Préval, Präsident des Karibik-
staats, klagte, ein großes Pro-
blem für seine Regierung sei es,
die Hilfsgüter aus aller Welt zu
den Bedürftigen zu bringen.

Tausende Leichen wurden
nach Medienberichten am Frei-
tag mit Lastwagen aus der Stadt
gebracht und in einem Massen-
grab nördlich der Hauptstadt
Port-au-Prince beigesetzt. Min-
destens 50 000 Menschen sind
nach Schätzungen bei dem Be-
ben mit der Stärke 7,0 ums Le-
ben gekommen. Die Opferzahl

liegt vermutlich aber weit hö-
her. Haitis Regierung befürchtet
bis zu 100 000 Tote.

US-Präsident Barack Oba-
ma hatte eine massive Hilfsakti-
on für das bitterarme und im-
mer wieder von Naturkatastro-
phen heimgesuchte Land ange-
kündigt. Am Freitag war der
US-Flugzeugträger „Carl Vin-
son“ eingetroffen, an Bord eine
Anlage zur Aufbereitung von
Trinkwasser und Versorgungsgü-
ter. Die USA haben die Kon-
trolle des überlasteten Flugha-
fens in der Hauptstadt über-
nommen, so sollen die inter-
nationalen Hilfslieferungen
schneller abgefertigt werden.
Viele Bewohner der Hauptstadt
campieren in Parks und auf der
Straße. Die Menschen sind
traumatisiert und warten ver-
zweifelt auf Hilfe. Nach Anga-
ben der Organisation „Ärzte
ohne Grenzen“ haben drei Mil-
lionen Menschen keinen Zu-
gang zu Lebensmitteln, Wasser
und sanitären Einrichtungen.

Die Mitarbeiter hätten noch
keine Probleme wegen mög-
licher Gewaltausbrüche. „Die
Bevölkerung ist aber noch im-
mer sehr unruhig und es gibt
viele Gerüchte über ein zweites
Erdbeben und einen steigenden
Meeresspiegel. Es könnte eine

Panik auslösen. Es gibt auch
Spannungen, da es nicht ausrei-
chend Wasser und Nahrung
gibt“, sagte Laurent Dedieu, lo-
gistischer Manager für die Pro-
jekte der Hilfsorganisation auf
Haiti, laut einer gestrigen
Pressemitteilung.

Vier Tage nach dem Beben
schwindet die Hoffnung, noch
Überlebende zu finden. Ein
Mensch kann nur etwa drei Ta-
ge ohne Wasser auskommen.
Inmitten der apokalyptischen
Szenen gibt es aber auch Licht-
blicke: Britische Rettungskräfte
holten am Freitag (Ortszeit) ein
zweijähriges Mädchen lebend
aus den Trümmern eines zusam-
mengestürzten Kindergartens.
Das Kind war drei Tage lang
verschüttet, wie das Ministe-
rium für Entwicklungshilfe am
Samstag in London mitteilte.

Das Auswärtige Amt hat
weiter keine Erkenntnisse darü-
ber, ob Deutsche bei dem Erd-
beben in Haiti verletzt wurden
oder ums Leben gekommen
sind. „Wir sind dabei aufzuklä-
ren, ob Deutsche betroffen
sind“, sagte eine Sprecherin in
Berlin. Bislang gebe es auch
„keine verlässlichen Zahlen“,
wie viele Deutsche mittlerweile
ausgeflogen wurden. (swa)

Meister ermittelt
Wingeshausen. Nach einer
dreijährigen Durststrecke war es
gestern wieder soweit: Der TSV
Aue-Wingeshausen konnte am
Skilift „Im Christseifen“ noch
einmal die beliebten Dorfmeis-
terschaften im Ski alpin und im
Snowboarden anbieten. Dabei

kämpften insgesamt 54 Kinder,
Jugendliche und Erwachsene in
zwei Durchgängen um den
schnellsten Weg durch die 14
Tore. Einen ausführlicheren Be-
richt finden Sie in der kom-
menden Woche in der Siegener
Zeitung. Foto: mst

Köhler überprüft
Ex-RAF-Terroristin stellt Gnadengesuch
Berlin. Bundespräsident Horst
Köhler befasst sich offenbar er-
neut mit einem Gnadengesuch
der früheren RAF-Terroristin
Birgit Hogefeld. Dies berichtete
ein Nachrichtenmagazin ges-
tern unter Berufung auf das
Bundespräsidialamt. Eine Ent-
scheidung werde derzeit vorbe-
reitet. Ob Hogefeld begnadigt
werde, sei aber noch nicht ent-
schieden, hieß es im Bundesprä-
sidialamt. 2007 hatte Köhler
ein erstes Gnadengesuch Hoge-
felds zunächst abgelehnt, ließ
eine spätere Begnadigung je-

doch offen. Hogefeld war wegen
mehrfachen Mordes und ande-
rer Straftaten zu lebenslanger
Haft verurteilt worden. Im Juni
2008 hatte Hogefeld 15 Jahre
ihrer lebenslangen Haftstrafe
verbüßt. Laut Strafgesetzbuch
kann zu diesem Zeitpunkt der
Rest einer lebenslangen Ge-
fängnisstrafe zur Bewährung
ausgesetzt werden. Das Frank-
furter Oberlandesgericht
(OLG) lehnte einen Antrag
Hogefelds auf Aussetzung ihrer
Reststrafe zur Bewährung im
Juli 2008 jedoch ab. (ddp)

Spitze verteidigt
Für Leverkusen startete die
Rückrunde mit einem kurzen
Schreckmoment. Zunächst hat-
ten die Bayern mit einem Sieg
am Freitag die Heynckes-Elf un-
ter Zugzwang gesetzt, dann gin-
gen die Mainzer gestern auch
noch in der 12. Minute mit 1:0
in Führung. Doch die Lever-
kusener brauchten nur vier Mi-
nuten um den Ausgleich zu
schießen und nochmals drei um

die Verhältnisse durch Tran-
quillo Barnetta (Mitte) wieder
zurecht zu rücken. Am Ende be-
hauptete Bayer die Tabellenfüh-
rung mit einem 4:2. Für eine
Überraschung sorgte derweil das
Liga-Schlusslicht Hertha BSC
Berlin mit einem 3:0-Erfolg ge-
gen Hannover 96. Mehr zur
Fußball-Bundesliga lesen Sie
heute auf Seite 13 des Sonn-
tags-Anzeigers. Foto: ddp
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